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E-Books – Was lange w�hrt,
wird endlich .. .?

Die langgediente Generalanw�ltin Kokott
muss es wissen, wenn sie einen ihrer
Schlussantr�ge mit der Einleitung beginnt,
dass die Mehrwertsteuer nicht immer leicht
zu verstehen ist. Dies gilt durchaus auch f�r
die umsatzsteuerliche Behandlung von
E-Books.

Gem�ß § 12 Abs. 2 Nr. 1 UStG i.V. m. An-
lage 2 zu § 12 Abs. 2 Nr. 1 und 2 laufende
Nr. 49 unterliegen Lieferungen, die Einfuhr
und der innergemeinschaftliche Erwerb
von B�chern, Zeitungen und anderen Er-

zeugnissen des graphischen Ge-
werbes nicht dem Regelsteuersatz
von 19 %, sondern dem erm�ßig-
ten Umsatzsteuersatz von 7 %. Da
es sich bei dem Vertrieb von
E-Books umsatzsteuerlich hinge-
gen nicht um Lieferungen, son-
dern um sonstige Leistungen han-
delt, unterliegt deren Vertrieb dem

Regelsteuersatz von 19 %. Andere europ�i-
sche Mitgliedstaaten, wie beispielsweise
Frankreich und Luxemburg, hatten ein an-
deres Verst�ndnis und besteuerten E-Books
mit einem erm�ßigten Steuersatz. Nach
Einleitung eines Vertragsverletzungsver-
fahrens durch die Kommission gegen diese
beiden Staaten best�tigte der EuGH die
Auffassung der Kommission in zwei Ent-
scheidungen aus M�rz 2015 (EuGH, 5. 3.
2015 – C-479/13, C-502/13), da die Rege-
lungen in der Mehrwertsteuersystemrichtli-
nie (noch) keine Erm�chtigung f�r eine
Steuerbeg�nstigung f�r die Erbringung
von elektronischen Dienstleistungen auf
diesem Gebiet vors�hen.

Staaten, die einen erm�ßigten Umsatzsteuer-
satz f�r den Vertrieb von E-Books vorsahen,
besaßen zumindest bis zum 1. 1. 2015 einen
echten Preisvorteil, da die Umsatzbesteue-
rung f�r deren Vertrieb an Privatpersonen,
d. h. an Nichtunternehmer, bis zu diesem
Zeitpunkt im (erm�ßigt besteuernden) Ur-
sprungsland und nicht im mit dem Regel-
steuersatz besteuernden Bestimmungsland,
z. B. Deutschland, vorzunehmen war. Auf-
grund der �nderung der Bestimmungen
zum Ort sonstiger Leistungen unterliegt der
Vertrieb von E-Books ab dem 1. 1. 2015 der

Umsatzbesteuerung im Bestimmungsland,
sodass insoweit ein Wettbewerbsvorteil ent-
fallen ist. Aber auch nach �nderung der
Ortsbestimmungen verbleiben in der Praxis
andere Beurteilungsschwierigkeiten, so
z. B., wenn mit der Abgabe einer gedruckten
Zeitung bzw. eines gedruckten Buches auch
gleichzeitig der elektronische Zugang zum
E-Paper bzw. zum E-Book einger�umt wur-
de. Das BMF beanstandete es allerdings
nicht, wenn bis zum 31. 12. 2015 die Abgabe
eines gedruckten Buches und eines E-Books

zu einem Gesamtverkaufspreis als einheit-
liche Leistung angesehen wurde, die insge-
samt dem erm�ßigten Steuersatz unterwor-
fen wurde (OFD Frankfurt a. M., 19. 5. 2015,
S 7200 A – 267 – St 111 – UR 2015, 887).
Seit dem 1. 1. 2016 ist ein Gesamtkaufpreis
hingegen grunds�tzlich im Verh�ltnis der
Einzelverkaufspreise aufzuteilen.

Die Europ�ische Kommission hat nunmehr
am 1. 12. 2016 einen Gesetzesvorschlag zur
�nderung der Mehrwertsteuerrichtlinie vor-
gelegt (COM(2016) 758), wonach zuk�nftig
auch der Vertrieb von E-Books dem erm�-
ßigtem Steuersatz unterworfen werden kann.
Dieses Vorhaben wurde augenscheinlich
nicht nur von der deutschen Bundesregie-
rung, sondern auch ganz �berwiegend von
der Branche unterst�tzt, wenn man der Mit-
teilung des Bçrsenvereins des Buchhandels
vom 1. 12. 2016 Glauben schenkt. Sollte es
auf europ�ischer Ebene zu einer �nderung
der Mehrwertsteuersystemrichtlinie und im
Nachgang zu einer Umsetzung in den Mit-
gliedstaaten kommen, wird dies bei Letzte-
ren zu Mindereinnahmen f�hren. Abzuwar-
ten bleibt, ob dieser Vorteil an die Kunden
weitergegeben wird. Die �nderungen f�hren
zu einer Steuervereinfachung, da dann obig
aufgezeigte Abgrenzungsfragen entfallen.
F�r die Rechtspraxis bleibt zu hoffen, dass
durch die geplante gesetzliche �nderung
der Vertrieb von gedruckten B�chern nicht
verdr�ngt bzw. verschlechtert wird, da hie-
runter die Qualit�t einer umfassenden recht-
lichen Recherche auf alleiniger Grundlage
von E-Books oder anderen elektronischen
Hilfsmitteln nach Auffassung des Verfassers
deutlich leiden w�rde.
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